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Das Sekretariat hatte im Dezember 2022 eine Vorabklärung ge-

gen 34 Banken eröffnet.1 Die Vorabklärung war durch eine Bo-

nusmeldung ausgelöst geworden, mit der der Wettbewerbsbe-

hörde Informationsaustausche betreffend Gehälter von Lernen-

den, Praktikanten, Lehr- und Studienabgängern zur Kenntnis ge-

bracht wurden. Die Eröffnung der Vorabklärung löste weitere 

Bonusmeldungen aus, die auch Informationsaustausche von Un-

ternehmen ausserhalb des Finanzsektors aufdeckten. Infolge der 

eingegangenen Bonusmeldungen richtete sich die Vorabklärung 

 
1  https://www.weko.admin.ch/weko/de/home/medien/medi-

eninformationen/nsb-news.msg-id-92044.html 

schliesslich gegen über 200 Unternehmen aus unterschiedlichen 

Branchen. 

In seinem Schlussbericht vom 27. Juni 20242 hielt das Sekretariat 

zunächst fest, dass das Kartellgesetz grundsätzlich für das Ver-

halten von Arbeitgebern gelte; eine Ausnahme stellten Verträge 

mit Arbeitnehmenden (wie z.B. Gesamtarbeitsverträge) dar. Das 

Sekretariat wies Argumente zurück, wonach der Geltungsbereich 

des Kartellgesetzes Arbeitsmärkte grundsätzlich nicht erfasse. 

Gemäss der Auffassung des Sekretariats gilt das Kartellgesetz 

einzig für Abreden zwischen Arbeitnehmenden und Abreden 

zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmenden nicht.  

Ohne eine abschliessende Beurteilung vorzunehmen, gelangte 

das Sekretariat zur Schlussfolgerung, dass der Austausch u.a. fol-

gender Informationen unter Arbeitgebern wahrscheinlich eine 

unzulässige Preisabrede darstellen dürfte:  

• Austausch von Informationen über aktuelle Löhne für be-

stimme Positionen von einzelnen Arbeitgebern.  

• Austausch von Informationen über Lohnnebenleistungen 

(wie monatliche Essensentschädigungen, Vergünstigungen 

von REKA-Schecks, Konditionen von vergünstigten 

2  https://www.weko.admin.ch/dam/weko/de/doku-

mente/2024/lohnabsprachen_schlussbe-
richt_vom_27_juni_2024.pdf.download.pdf/Lohnabsprachen_Schlussbe-
richt%20vom%2027.%20Juni%202024.pdf  

https://www.weko.admin.ch/weko/de/home/medien/medieninformationen/nsb-news.msg-id-92044.html
https://www.weko.admin.ch/weko/de/home/medien/medieninformationen/nsb-news.msg-id-92044.html
https://www.weko.admin.ch/dam/weko/de/dokumente/2024/lohnabsprachen_schlussbericht_vom_27_juni_2024.pdf.download.pdf/Lohnabsprachen_Schlussbericht%20vom%2027.%20Juni%202024.pdf
https://www.weko.admin.ch/dam/weko/de/dokumente/2024/lohnabsprachen_schlussbericht_vom_27_juni_2024.pdf.download.pdf/Lohnabsprachen_Schlussbericht%20vom%2027.%20Juni%202024.pdf
https://www.weko.admin.ch/dam/weko/de/dokumente/2024/lohnabsprachen_schlussbericht_vom_27_juni_2024.pdf.download.pdf/Lohnabsprachen_Schlussbericht%20vom%2027.%20Juni%202024.pdf
https://www.weko.admin.ch/dam/weko/de/dokumente/2024/lohnabsprachen_schlussbericht_vom_27_juni_2024.pdf.download.pdf/Lohnabsprachen_Schlussbericht%20vom%2027.%20Juni%202024.pdf


BÄR & KARRER BRIEFING SEPTEMBER 2024 

Personalkonti, Familienzulagen, vergütete Kosten des öffent-

lichen Verkehrs, Beiträge an oder Angebote von Kinderbe-

treuung, Konditionen für Sabbaticals und Entschädigungen 

bei Dienstjubiläen) von einzelnen Arbeitgebern.  

• Austausch von Informationen über geplante Lohnerhöhun-

gen und über geplante Boni von einzelnen Arbeitgebern.  

Der Schlussbericht des Sekretariats ist indessen weniger klar im 

Hinblick auf die Bedingungen, unter denen Benchmarking-Stu-

dien zu Lohn- und Lohnnebenleistungen zulässig sind. Zwar wa-

ren die meisten der ausgetauschten Informationen, die Gegen-

stand der Vorabklärung waren, weder aggregiert noch anonymi-

siert worden. Allerdings erhob das Sekretariat auch gegen einen 

anonymisierten Austausch detaillierter Informationen zu Lohn-

nebenleistungen und Arbeitsbedingungen Einwände, bei dem 

die teilnehmenden Unternehmen als "Client 1 bis 14" anonymi-

siert worden waren. 

Das Sekretariat erhob jedoch keine Einwände gegen den Aus-

tausch von Informationen über HR-spezifische Themen wie HR-

Software, Rekrutierungstechniken und Rekrutierungsinstru-

mente, pensionsfondsspezifische Themen, die Zertifizierung von 

Beratern und die Umsetzung regulatorischer Vorgaben. Das Sek-

retariat merkte hierzu aber an, dass es nicht abschliessend habe 

ermitteln können, was genau die Parteien im konkreten Fall be-

sprochen hatten.  

Obwohl das Sekretariat zum Ergebnis kam, dass die meisten In-

formationsaustausche kartellrechtswidrig gewesen sein dürften, 

beschloss es, keine Untersuchung zu eröffnen und keine Sanktio-

nen aufzuerlegen, sondern in enger Zusammenarbeit mit Arbeit-

gebern, Verbänden, Behörden und weiteren interessierten Krei-

sen Best Practices zu entwickeln. Dieser pragmatische Ansatz ist 

zu begrüssen, da solche Leitlinien schneller und effizienter 

Rechtssicherheit für die Akteure der Arbeitsmärkte schaffen 

werden.
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